
IM HAIN AM GESUNDBRUNNEN

FOTO-DOKU-STORY VON HENRY LANDERS

EINE VERWUNSCHENE WELT





DER HUMBOLDT–HAIN
VON GÖTTINNEN, AHNINNEN UND WEISEN FRAUEN





Die drei Mädchen: Annabell, Lara und Maya 

fassten in meinem ersten Buch einen folgen-

schweren Plan. Sie wollten hier im Huboldt 

Hain eine magische Hütte bauen.

Und tatsächlich war es damals sehr beliebt 

hier solche mystischen Abenteuer auszule-

ben. Meine Fotografien erzählen davon. Die 

Graffitis, Material-Legungen, Installationen 

und Ritualspuren stammen von Menschen 

die etwas ähnliches wie die Drei vorhatten.

Jeden Morgen, wenn ich damals durch den 

Humboldt Hain ging, waren immer wieder 

neue Bildnisse und Artefakte wie aus dem 

Nichts einfach da. Es war ganz offensicht-

lich, dass der Humboldt Hain Menschen 

auf eine sehr freie und friedliche Art anregte 

sich hier zu entfalten. – Was mich wiederum 

inspirierte zu fragen wer eignedlich dahinter 

steckte und die fantasievollen Gebilde ange-

fertigt und hinterlassen haben könnte. 

Das erweckte meine Neugierde und Fantasie. 

Gab es vielleicht ein unsichtbares Volk, das 

hier im Verborgenen wirkte? Wer wollte das 

schon so kategorisch ausschließen? 

Und welche geheimnisvolle Kraft, ist es die 

hier auf so mystische und verwobene Weise 

in den Gräsern, Bäumen, Sträuchern, Tieren 

und Steinen, aber auch im Licht und den 

Schatten zu wohnen schien. War es die selbe 

Kraft die Menschen dazu einlud sich hier 

so außerordentlich kreativ und wundervoll 

zu betätigen? Oder entfalteten die Symbole 

der Weiblichkeit in der Parklandschaft eine 

solche magische Kraft? Da waren der Nabel-

stein mit dem Fluss des Lebens, die Jagdgöt-

tin Diana, die Spirale und der Rosengarten?

Die Idee für diese Foto-Doku-Story ent-

stand, – aus der ich nach einigen Jahren wie-

derum die Geschichte für mein erstes Buch 

schöpfte: Drei Mädchen retten die Welt. 

Die Welt der »Tamanaken« begann in mei-

ner Vorstellung Gestalt anzunehmen und 

verwob sich mit dem Plan der drei Mädchen. 

Das reale Geschehen im Humboldt Hain 

schenke mir Begegnungen mit immer neuen 

Werken die Menschen an den unerfind-

lichsten Orten im Park hinterließen. Meine 

Geschichte folgte diesem Rhythmus.

Auf ebenso magische Weise allerdings 

endete das wundervolle Spektakel im Hum-

boldt Hain just im März 2013, als die knor-

rige Schlehe am Rande der großen Wiese, 

von der Parkverwaltung wegen Pilzbefalls 

umzäunt wurde, – wie sie auf einem Schild 

mitteilte, – um den alten Baum, wegen sei-

ner im Frühjahr so schön duftenden Blüten, 

nicht zu fällen und vor Kindern zu schützen.

Die Quelle der mysteriösen Energie im 

Humboldt Hain schien damit gefunden und 

zugleich für immer verschlossen zu sein. HL

















































































































































































































Fast wie von selbst schreib die Realität 

das Ende von Drei Mädchen retten die Welt. 

Denn das magische Gate in die Welt der 

Tamanaken wurde ganz real im März 2013 

vom Tiefbau- und Landschaftsplanungs-

amt Mitte, Fachbereich Grünunterhaltung, 

geschlossen. Über den lieben Info-Brief den 

das Grünunterhaltungsamt an den Zaun 

heftete dürfen alle die es besser wissen gern 

schmunzeln. Das Geheimnis dieses Ortes 

aber behalten wir lieber für uns.
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